
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Michael Wäschenbach (CDU)
– Drucksache 18/13501 –

Wasserkraft an der Sieg – Euteneuen und in Wallmenroth

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/13501 – vom 24. November 2025 hat folgenden Wortlaut:

Wasserkraft ist ein guter Beitrag zur Energiegewinnung. In der Drucksache 18/11603 blieben Fragen zum Siegwehr und der Wasser-
kraft in Wallmenroth offen. Im Rechtsverfahren zum geplanten Abriss des Wehres in Euteneuen wurde vom Gericht eine ergänzte 
Planung durch die SGD Nord gefordert. Im Genehmigungsverfahren hatte der Investor nach Aussagen der SGD Nord wiederholt 
keine vollständigen genehmigungsfähigen Planunterlagen vorgelegt. Örtliche Unternehmer haben Interesse, den Strom aus Wasser-
kraft industriell und CO2 neutral zu nutzen. Die Rhein-Zeitung berichtete am 23. Juni 2025, dass sich der Kreis Altenkirchen an den 
Kosten eines kommunal beauftragten Gutachtens zu Möglichkeiten der regionalen Wertschöpfung durch Wasserkraftgewinnung in 
Euteneuen beteiligen wird (Machbarkeitsstudie). Bereits im März 2025 hatte sich der Kreistag in Altenkirchen einstimmig in einer 
Resolution für die Gewinnung der Wasserkraft ausgesprochen. 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1.	 Was hat der Erörterungstermin zu den Einsprüchen bzgl. des Wasserkraftwerks in Wallmenroth ergeben?
2.	 Wie wurde, nach Kenntnis der Landesregierung, den einzelnen Einsprüchen abgeholfen?
3.	 Seit wann ist der Landesregierung und der SGD Nord das kommunal beauftragte Gutachten zu Euteneuen bekannt?
4.	 Welche Rückschlüsse zieht die Landesregierung aus dem Gutachten?
5.	 Welchen neuen Sachstand gibt es zu den vom Verwaltungsgericht Koblenz am 28. November 2024 geforderten Planänderungen 

beim Abriss bzw. Umbau?
6.	 Ist die Landesregierung bereit, einer regionalen Investorengruppe eine fachgerechte Fischtreppe zur Durchlässigkeit der Sieg zu 

genehmigen?
7.	 Ist die Landesregierung bereit, mit o. a. neuen regionalen, kommunal verbundenen Investorengruppe die Wasserkraftgewinnung 

zur regionalen Wertschöpfung wieder zu ermöglichen

Das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit 
angefügtem Schreiben beantwortet.

Druck: Landtag Rheinland-Pfalz, 17. Dezember 2025

Drucksache 18/13713
zu Drucksache 18/13501

16. 12. 2025



1/3

Zufahrt & Parkmöglichkeiten 
Zufahrt über Kaiser-Friedrich-Str. oder Bauhofstraße
Parkplatz am Schlossplatz (Einfahrt Ernst-Ludwig-Straße),
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Kleine Anfrage des Abgeordneten Michael Wäschenbach (CDU)

„Wasserkraft an der Sieg – Euteneuen und in Wallmenroth“

- Drucksache 18/13501 -

Vorbemerkung:

Die Sieg ist eines der wichtigsten Zielartengewässer für den Langdistanzwanderfisch 
Lachs im Einzugsgebiet des Rheins und damit Modellgewässer des Wanderfischpro-
gramms „Lachs 2020“ der Internationalen Kommission zum Schutz des Rheins (IKSR).
Um das Erreichen der in der Sieg und ihrer Nebengewässer vorhandenen Laichgebiete
auch oberstrom in Nordrhein-Westfalen zu ermöglichen und die dortigen Anstrengun-
gen nicht zu konterkarieren, müssen die rheinland-pfälzischen Querbauwerke, auch ge-
mäß EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und den deutschen Wassergesetzen, linear 
durchgängig gestaltet werden.

Für die Wasserkraftanlage in Euteneuen sowie die zugehörige Wehranlage bestand bis 
Mitte 2015 ein befristetes Wasserrecht. Nach Ablauf des Wasserrechtes haben die da-
maligen Eigentümer auf eine weitere Nutzung der Wasserkraftanlage verzichtet. Nach 
Übereignung der unmittelbaren Ufergrundstücke und der Wehranlage an das Land 
Rheinland-Pfalz besteht die Verpflichtung, die formell und materiell illegale Wehranlage 
zurückzubauen. Um ein neues Wasserrecht zu erhalten, müssen u. a. die Anforderun-
gen an die Herstellung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer insbesondere 
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für Fische, an den Fischschutz (Fischaufstieg und Fischabstieg) und die Mindestwas-
serführung (Vorgaben der §§ 33 bis 35 Wasserhaushaltsgesetz) erfüllt sein.  

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage Drucksache 18/13501 des Ab-
geordneten Michael Wäschenbach (CDU) namens der Landesregierung wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen beantwor-
tet.  

Es handelt sich um einen nicht öffentlichen Erörterungstermin eines noch laufenden 
Verfahrens. Der überwiegende Teil der Einwendungen wurde nach Erörterung zurück-
gezogen bzw. durch die Einwender als erledigt angesehen. 

 

Zu Frage 3: 

Die Machbarkeitsuntersuchung zur „Fortsetzung der Wasserkraftnutzung an der Sieg 
in Kirchen – Euteneunen bei der Sicherung der Durchgängigkeit des Fließgewässers – 
Machbarkeitsuntersuchung“ des Büros U Plan GmbH, Dortmund wurde am 4. Septem-
ber 2025 vorgestellt. 

 

Zu Frage 4: 

Am 4.September 2025 bestand Einvernehmen, dass die Möglichkeit eröffnet wird, 
nochmals die Realisierung einer Wasserkraftnutzung am Wehr zu prüfen. In weiteren 
Schritten soll die Prüfung der technischen Machbarkeit für ein wasserrechtliches Ge-
nehmigungsverfahren erfolgen. Dazu soll eine frühzeitige und enge Abstimmung mit 
der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord als der zuständigen oberen Wasserbe-
hörde erfolgen. 

 

Zu Frage 5: 

Durch das Verwaltungsgericht wurde keine Planänderung gefordert, sondern die gut-
achterliche Aussage zu den artenschutzrechtlichen Untersuchungen als unzureichend 
bewertet, so dass mögliche artenschutzrechtlich nachteilige Auswirkungen nicht sicher 
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auszuschließen wären. Daher ist die Durchführung einer erneuten Umweltverträglich-
keitsprüfung mit weitergehenden Untersuchungen notwendig, derzeit erfolgen die fach-
lichen Abstimmungen zur Beauftragung dieser Untersuchungen. 

 

Zu den Fragen 6 und 7:  

Die Fragen 6 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen beantwor-
tet.  

Wie in der Antwort zu Frage 4 ausgeführt, wird die zuständige Genehmigungsbehörde 
die Möglichkeit zur Realisierung einer Wasserkraftanlage am Standort Euteneuen 
pflichtgemäß prüfen, sollten von einem möglichen Betreiber die notwendigen Unterla-
gen zur Neuerteilung eines Wasserrechtes vorgelegt werden  

 

In Vertretung 

 

 

 

gez. 

Dr. Erwin Manz 

(Staatssekretär) 
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